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(281—1) Nl. 5682.

Concursausschmbung
für forstliche Neisestipendien.

Von Seite des k. f. Ackerbauministeriulus
werden zwei forstliche Reisestipcndien von je acht-
hundert (800) Gulden sür absolvierte Hörer der
k. k. Forstakademic Mariabrunn verliehen, um sol
chen die weitere theoretische und praktische Ausbil
dung durch den Besuch fremder Institute und
Forstobjecte zu erleichtern.

Bewerber um ein solches Stipendium haben
ihre mit dem klassenmäßigen Stempel versehenen,
an das k. k. Ackerbauministerium zu stylisierenden
Gesuche mit dem Zeugnisse über die vollständige
Absolvierung sämmtlicher Fachschulen an der k. k.
Forstakademie und dem Nachweise über die nach
gefolgte Praxis, welche bei sonst gleichen Verhält«
nissen einen Borzug begründet, dann mit einem
Moralitätszeugnisse zu belegen und Ziel und Plan
der Studienreise beizufügen.

Die Einrcichung der Gesuche hat
b i s l ä n g s t e n s 1 . O k t o b e r l . I .

bei der Direction der k. k. Forstakademie Maria*
brunn zu erfolgen. Die Ausfolgung deö zuer-
kannten Stipendiums wird von der schriftlichen
Erklärung des Bewerbers, den speciellen ihm auf
Grundlage der Vorschläge des Professoren-Colle-
giums vom Ministerium ertheilten Weisungen nach-
kommen zu wollen, abhängig gemacht.

Wien, am 8. Jun i 1873.
V o m k. k. Ackcrl 'numitt isterium.

( 2 9 7 - 1 ) ^ tr^89.

Kundmachung.
Seine Excellenz der Herr Minister für Kultus

und Unterricht hat mit Erlaß vom 2 1 . Jun i
d. I . , Z . 7713, zu gestatten befunden, daß dic
Wirksamkeit der hohen Ministerialverfügung vom
15. Jun i 1872, Z . 6797, wornach im Schul
jähre 1872/3 Abiturienten von Mittelschulen ohne
die vorgeschriebene Aufnahmsprüfung in den dritten,
Jahrgang der k. t. Lehrerbildungsanstalt in Laibach
eintreten konnten und jedem derselben bei nachge ,
wiesener Dürftigkeit ein halbes Staatsstipendium
von 100 f l . gegen Ausstellung eines Reverses im
Smne des tz 00 der Ministerialverordmmg vom
12 I u l i 1 8 6 9 , N . G . B . N r . 131,verliehen wurde,
auch auf das Schuljahr 1873/4 ausgedehnt werde.

Diese außerordentliche Begünstigung wird hie
nm zur allgemeinen Kenntnis gebracht

Laibach, am 27. J u n i 1873.

K. k. Landesschulrath für Kram.

(293—2) Nr. 4927.

PratticantcnstM'n.
Bei du Statt lMerei in Dalniatien gelangen

!» ' <u "° ^ ^ h c ö v°m Is>. Ap l i i 1»73,
.". ^ ' V- N t . 47, zwei Pialticanlenstellen zui Äe-
!ch«ng, w°mit ein Adjutu», j«hilichcr 500 ft., be.
z«<»"NM»eis« « « " ft. verbunden ist.
luck« ? 1 " " b « um diese Stellen hüben ihl« Ge

b 's E n d c J u l i 1 8 7 3
bei blelem St»«<,„>» . , ^̂
nebst den S v « 1 , « ' " ^ ' d ' u m einzubringen und
s°l«i«unq der 1 . ^ ' ' ^ n die regelmäßige Ab
studien und wcm' U i ' W"'»««« Um°e.si.a.s-
legte erste S . a ° t « N ° '«"3«««.Erfolge abge.
Verpflichtung, sich den ' i ^ ' ' " / , "" . '^"
Staatspniftmgen binnen A»h««^° " ' ^ " " ' ^ "

" " " k. k. S!«»!,nl..r.i,.r^l.i>»n.

(286—2) , Ni. 7079.

Kundlnachilng.
Von dem l . t. Oberlandesgerichte für Steier-

mark, Kärnten und Kram wird die für das Jahr
1873 kundgemachte Liste der Bertheidiger in Straf-
sachen aus dem Advocatenstande in Laibach dahin
berichtigt, daß Herr D r . Friedrich Goldner ge-
storben ist und daß Herr F l o r i a n Konschcg
dem Advocatenstande nicht angehört, daher nur
über Ansuchen in die Bertheidigerliste aufgenom«
men wurde.

Graz, am 18. Jun i 1873. ^
(298) " Nr . 3560.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Landesgerichte zu Laibach als pro-

visorischem Notariatsarchiv wird bekannt gemacht,
daß die vom k. k. Notar Lukas Svetec bezüglich
seiner Amtsführung als k. k. Notar in I d r i a durch
die k. k. Notariatskammcr in Laibach anher ge-
sendeten Notariatsacten in dem bei diesem k. k.
Landesgerichte bestehenden provisorischen Notariats-
archive zur Aufbewahrung und weitern gesetzlichen
Amtshandlung übernommen wurden.

Vom k. k. Notariatsarchiv beim k. k. Lan-
desgerichte Laibach, am 28. J u n i 1873.

(299) " Nr .^3532.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte zu Laibach als pro-

visorischem Notariatsarchiv wird bekannt gemacht,
daß die Acten des resignierten k. k. Notars Johann
Terpin aus der Amtswirksamkeit dieses Notars
in Id r i a und sonach in Littai durch die l . k. No-
tariatskammer in Laibach diesem l . l . Landes-
gerichte übergeben und in dem bei demselben bestehen
den provisorischen Notariatöarchive zur Aufbewah
rung und geschlichen Amtshandlung übernommen
wurden.

Vom k. t. NotariatSarchiv beim k. l . Lan
desgerichte Laibach, am 28. Jun i 1873.

(259—3) Nr . 7627.

Kundmachung.
Für Fahrpostsendungen ohne Nachnahme ist

eine neue Auflage von ämtlichen mit dem Finanz-
stempel von 5 kr. versehenen Frachtbrief Blanketen
veranlaßt worden.

Die neuen Frachtbrief - Blanletc unterfchei
dcn sich von den bisherigen nur in der Anord
nung der Rubriken, und werden jene mit deutschem
Vordruck sofort, jene mit zweisprachigem Vordruck
aber demnächst zur Verthcilung gelangen.

Die von Privaten durch Druck oder Litho
graphic hergestellten Frachtbriefe nach dem bishe-
rigcn Formulare werden nur

b i s 1. O k t o b e r 1 8 7 3
angenommen, nach diefem Zeitpunkte aber, fowie
die lediglich geschriebenen, zurückgewiesen.

Hievon wird das Publicum infolge hohen
Handclsministerialerlasseö vom 5. M a i l . I . ,
Z. 11.836, in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 3. Jun i 1873.
K . k. Poj ld i rec l ion.

(290—3) Nr. 8542.

Kundmachung.
Vom 1. J u l i l . I . ab ist sür inländische

Briese, deren Gewicht ' / , „ Zolloth (15 Gram
men) übersteigt, bis zum Gewichte von 15 Zoll-
luth (250 Grammen) nur das zweifache Brief-
porto zu entrichten.

Als Zutage für unfrankierte Briefe ist bis
zum Gewichte von 15 Zolloth (250 Grammen)
nur ein Betrag von 5 und bei Briefen, welche
im Vcstcllungdbezirkc des Aufgabspostamtes abzu
geben sind (Localbriefe), ein Betrag von 3 Neu
kreuzer zu berechnen. Briefe im Gewichte von mehr

als 15 Zoüoth sind von der Beförderung mit
der Briefpost ausgeschlossen. Hiernach beträgt daS
Porto im internen Verkehre der österr. ung. Mon-
archie auf alle Entfernungen:

i l . für den gewöhnlichen frankierten Brief bis zum
Gewichte von "/,„ Zolloth (15 Grammen)
einschließlich 5 Neukreuzer, bei größerem Ge-
wichte 10 Neukreuzer;

d. für den gewöhnlichen unfrankierten Brief bis
zum Gewichte von "/,„ Zolloth (15 Grammen)
einschließlich 10 Neukreuzer, bei größerem Ge
Wichte 15 Neukreuzer.

Für Briefe, welche im eigenen BestellungS-
bezirke des Aufgabspostamtes abzugeben sind, be-
trägt das Porto:

H. im Falle der Frankierung bis zum Gewichte
von "/,o Zolloth (15 Grammen) einschließlich
3 Neukreuzer, bei größerem Gewichte 6 Neu-
kreuzer;

d. im Falle der Unterlassung der Dranlierung
bis zum Gewichte von "/ ,„ Zolloth einschließ
lich 6 Neukreuzer, bei größerem Gewichte 9
Neukreuzer.

Unzureichend frankierte Briefe unterliegen der
für unfrankierte Briefe festgesetzten Tafe, es ist
jedoch bei Bemessung der Taxe der Werth der
verwendeten Marken oder Couvertstempel in An-
rechnung zu bringen und daher nur jener Betrag
als Ergänzungsporto einzuheben, welcher nach Abzug
des Markenwerthes unbedeckt bleibt.

Hievon wird da3 Publicum infolge Erlasses
des hohen Handelsministeriums vom 23. Jun i
l . I . , Z. 21.051, in Kenntnis gefetzt.

Trieft, am 27. Jun i 1873.

K . k. Postdireclion.

(300—1) Nr . 6454.

Offert-Ausschreibung.
Für das diesgerichtliche Gefangenhaus ist d«

pro 1873praliminierte Bedarf an grauem Hallina-
ruch, und zwar für

82 Stück Jacken,
75 „ Leibet und

100 „ Hosen
beizustellen.

Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
betheiligen wollen, haben ihre schriftlichen Offerte
unter Anschluß der Stoffmuster, dann Angabe der
Breite und des Lieserungsvreises pr. Elle

bis 30. Juli d. I .
bei diesem Kreisgerichte einzubringen.

K. k. Preisgericht Cil l i , am 4. J u l i 1873.
(285—3) Nr. 3224.

Aufforderung.
Schimnovc Maria von Orechel, sud Art.448

der Steuergemeinde Krainburg für den Landes
Produktenhandel besteuert, wird bei ihrem nun-
mehrig unbekannten Aufenthaltsorte aufgefordert,
ihre pro 1870 bis 1872 rückständige Erwerb-
steuer pr. 14 ft. 34 ' / , kr.

b innen 14 Tagen
beim k.k. Steueramte in Krainburg zu bezahlen, widri-
gens ihr Gewerbe von amtswegen gelöscht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg, am
25. Juni 1873.

(288 -3 ) Nr. 3454.

Mctal-Vorladung.
Von der t . l . Bezirkshauptmannschaft Gottschee

wird der Wirth und Krämer Johann Vieischel
von Suchen Nr . 1 1 , dermal unbekannten Aufent
Haltes aufgefordert, seinen Erwerbsteuerrückstand
pr. 20 ft. 1 kr.

b i n n e n 14 T a g e n
beim k. k. Steueramte Gottfchee zu bezahlen, widri-
gen« dessen Gewerbe von amtswegen gelöscht wi ld.

Gottschee, am 26. Jun i 1873.


